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DTM Norisring - Qualifying für Rennen 1 

Erster Sieg tür Hamilton in der Formel 3 Euro Serie 

Streckentemperatur: 
Luft: 

26,1°C 
23,8°C 

Lewis Hamilton (Manor Motorsport) hat auf dem 2,3 
Kilometer langen Nürnberger Norisring seinen ersten 
Sieg eingefahren. Rookie LoIe Duval (Opel Team 
Signature) feierte mit Platz 2 das beste Ergebnis seiner 
noch jungen Karriere in der. Formel 3 Euro Serie. Für 
Franek Perera (Prema Powerteam) war es bereits der 
dritte Podiumsplatz in dieser Saison. 

Der Trainingsschnellste Jamie Green (ASM Formule 3) wurde 
aufgrund seines Unfalls im Qualifying und eines vorsorglichen 
Motorwechsels auf die 21. Startposition zurückgesetzt. Als 
Nicolas Lapierre (Opel Team Signature-Plus) wegen seines 
Frühstarts bestraft wurde, hatte Lewis Hamilton nur noch 
Alexandre Premat (ASM Formule 3) als Gegner vor sich. Der 
Franzose führte bis acht Runden vor Schluss, dann brach die 
Aufhängung des rechten Vorderrads. Somit war der Weg frei 
für Lewis Hamilton: Der 18-Jährige sicherte sich seinen 
ersten Sieg in der Formel 3 Euro Serie. Der Gesamtführende 
Jamie Green konnte von Startplatz 21 bis auf Platz sechs 
vorfahren und sicherte sich so noch drei Punkte. 

Lewis Hamilton (Manor Motorsport): "Es ist ein super 
Gefühl, zum ersten Mal hier zu gewinnen. Es war ein sehr 
hartes Rennen und ein guter Zweikampf mit Alex Premat. 
Eigentlich wollte ich ihn erst in der nächsten Kurve angreifen, 
aber dann ergab sich die Chance schon eher." 

Loie Duval (Opel Team Signature): "Ich hatte einen sehr 
guten Start und war schnell unterwegs. Mein erster 
Podiumsplatz ist für mich fast wie ein Sieg ." 

Franek Perera (Prema Powerteam): "Mein Start war sehr 
schlecht und ich danach nur noch Zehnter. Dann musste ich 
mich durch das Feld nach vorne kämpfen. Mit dem Ergebnis 
bin ich zufrieden. Morgen starte ich von Platz vier, mit einem 
guten Start ist ein Sieg im Bereich des Möglichen." 


